
Editorial

Die deutschsprachige Theaterwissenschaft hat sich in jüngerer Zeit vor allem als

Ort der Rezeption und Etablierung kulturwissenschaftlicher Programme ver-

dient gemacht. In diesem Kontext sind zentrale kulturtheoretische Innovationen

entstanden bzw. vertieft worden – etwa die Theorie der Performativität. Die Rei-

he Theater zielt insbesondere auf solche avancierten theaterwissenschaftlichen

Studien, die die Erforschung des modernen Theaters in den Kontext innovativer

Kulturanalyse stellen.

Gunter Lösel (Dr. phil.) arbeitet als Theaterforscher an der Zürcher Hochschule der

Künste. Als Improvisationsschauspieler ist er mit den Gruppen Stupid Lovers,

Improphil und Improtheater Bremen regelmäßig auf deutschen Kleinbühnen

zu sehen. Er promovierte über das Thema Improvisationstheater und ist Autor

mehrerer Publikationen. ImProjekt »TheAnsweringMachine« forscht er zu KI und

Improvisation.
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